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Autnahme der Sonn⸗ unb) Seierlsg eel. 
vprelfe: In Danzig bei freier Zuſtellung ins Haus 
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dezug auher dem monatlich 30 Pig Guftelungagebäbr 

len: ÄAm Spenthaus 6. — Telephon 728. 

            

  

   

         

   

  

  

  

Die Franzo 
Die holitiſche Lage im Freiſtaat. 

Referat des Gen. Dr. Zint auſ dem Parleitag am 2. April. 
Durch die Abtrennung Danzigs vom Deutich i ſind wir gezwungen. in Jukunft unſer Geſchick ahen un geſta. ien. Bon uns bat niemand die Trennun Dunzigs von Deutſchland gewünſohßt außer den Kapitelſſten, die ſich vor den deutſchen Steuern drücken wollen. Schon jent ſpüren wir die Schwierigkeiten, die dieſes ſtaailiche Zwergeebilde für jeine, Bürger mit ſich orngt Oberkommiſſor Tower hat ellerdings erklärt, daß er nur für das Glück der Danziger tätig ſein würde. Hoffentlich geßt es ihm nicht lo, wie Wit. Pollte. der uns auch einſt herrlichen Zeiten entgegenführen 

wollte. ů 
hung ain D0 

9 einer Verfaſſung für den Freiſtaat die wichtigſte. Der 
Berfaſſungsausſchuß hot bier ſchon tüchtige Dorstbeh de. 

faſſungsentmurf vorgelect, der ein ganz reaktionöres Ge⸗ 
bilde war. In einer Reibe von Kommilſionsſißungen iſt es 

     
den ſozialdemokratiſchen Vertretern im Verfaßfun eichuß 
zelungen. dem Sahmſchen Entwurf die aréßten reattenäten 

ſützähne auszubrechen. Rachdem ſetzt vom Nerfattungs⸗ 
s Atsſchuß angenommenen Verſaſſingsentwurf liegt das 
Schwernewicht der Geſetgebung deim Volkstag. der ans 

120 Mikgliedern beſtehen ſoll, während der Sabmiche Ent⸗ 
wurf nur 72 Volksvertreter vorſah. Bemerkenswert war, 
datz der Oberbürgermeiſter keinen politiven Wablrecktsnor⸗ 
tes in ſeinem Entwurf gemacht hatte, wäbrend jetzt das 

eie Wahlrecht verankert iſt. Auch der Sengt iſt demokraäti⸗ 
ſcher geltaltet worben als der Oberbürgermeiſter es wünichte. 
Er ſoll jetzt aus 22 Senatoren beſteden, von denen 12 ſtän⸗ 
dig vom Vertrauen des Volkstaoes abbängig ſind. mötrend 

die anderen zehn Beamtencharakter baben. und aut 8 
gewählt werden. Auch die Machtbekuanilſe des N. 

ſind eingeſchränkt worden. Während er näach dem Sarmichen 
Entwurf die Vertelkung der Geſtchäfte im Sennt ürhmen 
ſollte, verteilt nach dem jeklaen Komyromißen, der 

ganze Senat die Geſcsäfie unter ſich. Leider war es nicht 
möglich. zu erwirken, daß der Vorſitzende im Senat mechlelt. 
Der Präſedent wird gleichfalls wie die Senatosen auf 
6 Jahre gewählt. Gefetze erlangen nur Gütigkeit. wenn ſie 
vom Volkstag und vom Senak angenommen werden. Er⸗ 
bebt der Senat gegen ein vom Volkskag beſchloſſenes Eeſetz 
Eimpruch, ſo geht dieſes zur nochmaligen Beratung an den 
Volksteg zurück. Wenn es bier wieder angenommen wi⸗d, 
ſo muß der Senat es entweder verkünden oder eine Volks⸗ 
abſtimmung darüber berbeifürren loaſſen. Eine ſolche bat 
auch ſtaitzufinden, wern ein Zwanzigſtel der Wahlberechtig⸗ 

ten dieſelbe verlangt. 
ů Nach unſerem Proaramm verlungen mir Wahl der Rich⸗ 

ter duch das Volk. Leider ließ es ſich nicht durchſetzen. daß 
die Richter vom Volkstag gemäblt werden. In der Einec⸗ 
meindungsandelecenbeit konnten wir mebrere E-folee ver⸗ 
zeichnen. Eingemeindungen ſollen nur vorgenommen wer⸗ 
den, nachdem die betreffenden Gemeinden ſich dazu geäußert 
haben. 

ü Die von uns dusch⸗elekten bewokratilchen Nerbeſſerungen 
konnten nur im harten Kampfe den bürgerlichen Parteien 

abgerungen werden. Wir werden noch ſchmere Kämpie au 
beſteben baben., um ſte auch im kommenden Volkstag durch⸗ 
uſeken. Die in Danzig belonders notwendige Einbeitstfront 

des Proletariats iſt durch die Unduldlamkeit der Unablängi⸗ 
gen ze·ſtört worden. Troßdem werden wir böufie mit ibnen 
zuiammenarbeiten müſſen. da auch ſie Sosialiſten ſind wann 
auch kuum noch Demokraten. Der Feind ſtebt rechts! Vas 
baͤben uns die Ereigniſſe der lekten Wochen erwieſen. Die 

Deutichnationalen Faben Kopo zuerſt zugeiudelt. mern ſie 
keit von ihm abrücken, ſo iſt das eine Unes-Lchkeit. Unler 

ſchlimmſter Gegner iſt jedach die ver. kappte“ Reaklion, die 
ſich inn die ehemaligen Nationalliberalen arurpiert. In Dan⸗ 

zia iſt dieſe Pa“tei nur ein Gehbilde des Zeitmaskönias 
Auchs. Wie ſehr dieſe Partei. die ſich hier Freie Wirtſchaft⸗ 
liche Vereiniamig“ nennt, der Keoktion verichworrn iſt, zeigte 
ſich darm. daß die Danziger Neueſten Nachrichten“ mäbrend 
des Puiſches in Kerlin nur Kapps Lügenmeldungen wieder⸗ 
gaben. Mit Zentrum und Demotroten Faben wir böuffa zu⸗ 
jammenarbeiten können. Das Zentrem iſt aber in politiſchen 

Franen fehr unzuverläßſig. mäbrend die Demokraten als 
Vertreter des Handels⸗ und Bankkapitals in ſostaler Bezie⸗ 
bunga unfere Geener find. Die Dolen füsie: ſch vicht als 
Bülrger des Keiſtaates Panzia. fondern als Vert-eter Noſena. 
In wichtien Danziger Lebeneßrcnen uue der Einverleibun⸗ 
gen Helas. Sirſchaus und der Olinger Wälde, in den Frei. 
ſtant traten ſie bedinaungslos auf die Seite Varichaue. Wie 

je Rraktion in Danzig arbeitel, zeict Pch ain deſten in der 
Veeinfſuſſina des Oberkommifiars durs den disberticen 
bureaukratiſchen Staatsrat. Die Herlen erſt.ssver in Ehr⸗ 
furcht vor Totver, wenn er nur ihren reakttonären Vüntchen 
nechtam. Hem ſtändigen Drängen der Sozialdemasratie iſt 

ů Staatsrat auch Die casslangen durchzufehen, W Ean de Son Iieße, 
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  en. die unſerer Arbeit harren, iſt die Schaf 

leiſtet. Oberbürgermeiſter Sahm hatte ſeinerzeit einen Ver⸗ 

  
  

alleder der Rarteien zum Stuatsrot hinzugezogen wilrt 
well er den Wunſch habe weite Kreiſe der Vendtferumran 
der Verwaltung teilnehmen zu läaſſen! Aber die Vertreter 
lollen nicht von den Rarteien entſandt werden, ſendern 
Tower und ſeine reaktionären Hintetmänner vollen ſich die⸗ 
ſelben ausſuchen. 

Aus alldem ergibt ſich, daß unſer gewaltige Käm 
harten. Wir werden ſic führen, wie es die Tradikion der 
Sozialdemotratie gebeut. In Erkenntnis der miſſenſchaft⸗ 
lichen Lehren unſerer Vorkämpfer, im Vertrauen auf das 
Volk. Die ſozlalen und politiſchen Erſchütterungen der Well 
ſind noch nicht beendet. ÄArbeiten wir mit ganzer Kraft da⸗ 
bin, daß der Freiſtoat ein Gebilde werde, in dem ſich alle 
Volkskreiſe wohl fühlen können. (Lebhafter Beiſall.) 

Franzöſiſcher Einmarſch in 
Deutſchland. 

Dis hesterdrückung der Wirren im Ruhrgebiet hat eine 
Deutſchland ſehr unerfremiche Maßnahme Frankreichs 

ů lne gehabt. Heute früb haben die Franzofen Frank⸗ 
kurk &. M. veſeht Die Bejemud andertt Oriſchcilen der 
neutralen Zone, wie Däarmfladt und Hanau ſtehl bevor. Die 
franzöfiſchen Muchthuber erklören, daß Deutſchland durch die 
Sufammenziebung größzerer Truppenmaſſen im Ruhrgeblet 
Fronkreich bedrobe. Deulſchland hakte Frankreich Garantlen 
angeboten., doß die Truppen ſofort nach der Säuberungs⸗ 
aktton wleder zurk gezogen werden follten. Unter dem 
Druck der Tatſachen hat Deutſchland die militäriſchen Maß⸗ 
nahmen begonnen, bevor von Frankreich zuſlimmende Ank⸗ 
wor eingegungen war. 

Die franzöſiſchen Nakſonaliſten benutſen die augenblick⸗ 
llähe Rollane Deultichlands, um für Frankreich gewaltſam 
neue Narteile u ſchafzen. Auch dieſe neue S8ändung 
Deuliclunds iſt nur eine Folge des Verbrechens der Kapy⸗ 
Reaktion. 

er die deutſch⸗fra 
amtlicher Scite berichtet: 

Betlin. 5. Ap il. (W. T. B.) Obwohl die deutiche Regie⸗ 
rung in Naris wiederholt die dringlichen Gründe darlegen 
ließ. die ſie gezwungen haben. eine Polizeiaktion im Ruhr⸗ 
gebiet zu unternehmen, iſt es ihr bisber nicht gelungen, das 
Einnerſtändnis der franzöſiechen Regierung mit dem Ein⸗ 
marſch zu erzielen. Herr Milterand hat nielmehr in ſeiner 
Eigenſchaft als fran⸗öſiſcher Miniſterpräſident die deutſche 
Regierung in einer Note auf die beſonders feierliche Faſſunn 
des Artikels 44 des Friedensvertrages, der jeden Verſtoß 
Deulſchlands gegen die mit der neuiralen Zrnte fick befaſſen⸗ 
den Artiktel 42 und 23 als eine feindſelige Handlung und 
einen Verſuch einer Störung des Weltfriedens kennreicknet, 
bingewielen und in Ausſicht geſtellt. daß uns die Entſcheidung 
der franzöſiſchenKegierung ſpäter übermittelt werden würde. 
— Demsoegenöber kann heute feſtaeſtellt werden. daß durch 
die zum Zwecke der Polizeiaktian in das Ruhrvedbiet einmor⸗ 
ſchierenden Truppen das uns für die neutrale Zone zuge⸗ 
ſtandene Kontinpent noch nicht erreicht worden iſt. Nach dem 
Abkowmen nom 6. Auguſt ſind uns insgeiamt für die neu⸗ 
trale Zone 17 500 Mann zueebilligt. Im Induſtriegebiet be⸗ 
kinden ſich zurzeit 13 500 Mann, in der übrigen neutralen 
Zone 3500 Mann. Es iſt ferner Herrn Millerand mitacteilt 
worden, daß die Aktian im Ruhrrevier in etwa ſieben Tagen 
ihr Ende erreicht haben würde. 
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Die Polizeiaktion im Ruhrgebiet. 
Die Reichswehrtruppen haben in den Oſtertagen einen 

großen Teil des aufſtändiſchen Gebietes beſetzt. In einem 
Aufruf des Reickskommiſfars Severing an die Bevölkerung 

des rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriegebietes, der ſich gegen 
diejenigen wendet, die der Regierung wegen des Einmariſches 
der Truppen Wortbruch vorwerfen, ſowie gegen diejenigen, 
die ſie ſchrecklicher Nachgibiczkeit gegenüber den Linksradi⸗ 

kalen bezichtigen, heißt es: Die Regierung ‚⸗ bereit geweſen, 
von einen Einmarſih der Truppen anzeſehen. Borausfſezung 
ſei ober gewelen, daß die verfaſſungsmäßkigen Behörden in 
ihre Aemter wieder eingeſetzt, Waffen und Munition ſofort 
an die Gemeindebehörden abgegeben und die Gefangenen ſo⸗ 

fort freigelaſſen würden. Tropdem dies bis zum 25. März 
verſprochen worden ſei., ſe: jetzt am 2. Lpr abends, von der 

Durchführung dieſer Beſtimmungen keine Pis gꝛweten Da⸗ 
gegen wurde übereinſtimmend berichtet, daß die Aktonsau⸗⸗ 
ſchüſſe oder Bollzugsräte meiſtenteils keinen Einfluüß mehr 
auf die bewaffneten Arbeiter hätten, die plündernd und er⸗ 
preſſend von Ort zu Ort zögen. Jetzt habe die Regierung den 
Befebl zum Einmarſch nicht mehr zurückhalten Eönnen. Die 
Truppen. die vom 31. Märs bis 8. April jede Vorwärts⸗ 
Lewegumg eingeltellt hatden morſchieren ober nicht auf 

    

  

Organ für die werktätige Bevölkerung 
%eσνσ² der Freien Stadt Danzig . 

Publikatlonsorgan der Freien Gewernſchaften 

en beſetzen Frankfurt a. 

  

   

  

    

   

   

  

   

   Anzelernortin: Dle g-geſpaltene Zetle 100 Pfa., von 
auzwärts 125 Pfg., Arbeitsmarkt u. Wohnungsanzeigen 
nach Leſ. Tariſ, Sie Lgeſpaltene Reklamezeils 300 Pfa. 
Bei Wiederholung Rabatt. — Annahme bis fräh 9 Ubr. 
Einzelnummer 25 Pfg. — Pollſcke-Ronto Denzig 245 
Eßgpeditlon: Am Spenbhaus d. — Lriephon 3200. 

  

  

  

   
    

      

   

   

    

   

    

    

    

    

   
    

                  

    

    

  

    

   

   

  

    

        

    

    

  

    

   
   

    

  

    
  
  

M. 
lichen Einverſtändnis mit den Siollſtellen, die lediglich Ruhe 
und Ordnung wiederherſtellen follten. Sie kämen nicht als 
Feinde der Volksrechte, ſondern als Schützer der Verfaſſungs⸗ 
und Regierungsgewalt. In der von der Reicheregierung an 
ſie ergangenen Ampetſung heißt es, daß alle Truppen ſich als 
Organe der Staatsgewalt fühten fſollen, welche gegen ihre 
eigenen Volksgenoſſen die bedrohte Staatsautorität wieder⸗ 
herzeſtellen hoben. Was in dem Blelefelder Abkommen oan 
notwendigen Reformen bezeichnet worden ſei, werde trol des 
ſchweren Vertragsbruches der bewaffneten Arbeitermaſſen 
von der Regierung durchgeführt werden. Wenn ihre Durch⸗ 

  

führung ſich jeizt verzögert, ſo ſeien allein diejenigen bewaff⸗ 
neten Arbeiter dafür verantwortlich, die allen Ermahnungen 
der Regierung und der Führer nicht mehr zugöngig geweſen 

ſeien. 

Der Reichskommiſſar Severing erklärte noch einen Zeit⸗ 
ruum von etwa ſechs Tagen für erforderlich, um die Sßube⸗ 
rungsaktion im Induſtriesebiet durchzuführen. Duisburg 
hat ſcit dem Einmarſch det Reichswehr ſein normales Aus⸗ 
ſeben wieder angenommen. In Düßeeldorf bhat eine Bande 
von verſprenaten Roten noch am Oſterſonnabend die Inian ⸗ 
teriekaſerne vollſtändig ausgeplündert. Die Räuber wurden 
lämtlich von der Sicherheitswehr feſtgenommen. Jeht üſt 
die Lane normal. 

In einer amtlichen Bekaunimachung heißt es u. a.: Dis 
Polizeiaktion im Indultricoebiet nimmt rlanmässgen Ver⸗ 
lauf. Um Städte und Ortſchaften und im deſonderen die 
friedliche Bevölkerung zu ſchützen, enthalten ſich die Trusnen 
oller nicht undedingt erforderlichen Kampfbandiungen. Zur⸗ 
zeit ſteht die Reichewehr nördl'c pun Bottrop, was naoch rürht 
beſetzt iſt. Weſtlich van Dartmund, in das die erſten Ad⸗ 
teilungen einçezogen ſind. geben die Truppen in der Linie 
Lünen⸗Kamen aeden erbebltc Härkere Abteilungen der: ten 
Vende ver. Auch im Lanrdkreite Gärb- -etet die Reini⸗ 
gtengsaktion vorwärts. Der Bahnhof Wickede wurde von 
Den roten Banden uhent. ebenie die Lechen Admirot und 
Eſſen, Velbert und Mülteim leidet erheblich unter Plünde⸗ 
cen ftattgefupden. In Eſſen nehmen die Plünderungen ittren 
FKorigang. Dice Konfumanſtalt von Krum iſt geſtern abend 
beraubt worden. Auch die ländiiche Rensikeruma zwiſchen 
Eken. Velbert uun Köcheim leidet erbevnch unter Rlünde⸗ 
mmgen. Sehr ernſt iſt cuch immer noch die Lare in der 
Stadt Mülbeim., wenn ſich auch das Gros der roten Bande 
zu verlaufen beeinnt⸗ 

Die Regierungskriſe in Dänemark. 
ö Kopenhagen, 5. April. Der König hat eine Zuſlimmung 

zu folaender Miniſterliſte erteitt: Odervormuvvoic/aftsbiret⸗ 
tor Friis Miniſterpräfident und Vesteid'zvungsmtniſter. 
Staatsamtmam Ammaſterp Kirchenminiſter, Bürgermeiſter 
Jenſen Sozialminiſter. Generaldirektor Koeſferd Fmanzmmi⸗ 
ſter, Schulinſpektor Pederſen Unterricht, Verwaltungsdirektor 
der Nordiſchen Kabelfabrik Prior Handelsminiſter, Departe⸗ 
mentschef Hanſen Miniſter für öffentliche Arbeiten, Desarte⸗ 
mentachef O. C. Scavenies Außenminiſter, Departementechef 
Schröder Juſtizminiſter, Pächter Soame Landwirtſchafts⸗ 
miniſter und Departementschef Wedel Minzſter des Innern. 
Der Reichstag iſt für morgen einberufen worden. 

In Kopenhagen iſt die Stimmung in der Stadt ſehr er⸗ 
reht. Sonnabend nachmittag um 5 Uhr wurde die Sperre 
nach dem Schloßplatz von der Menge durchbrochen. Sondi⸗ 
kaliſtiſche Redner hielten Anſprachen an das Volk, und große 
rote Fohnen wurden aufgepflanzt. Rufe wie „Nieder mit 
dem Könta!“, „Es lebe die Repubſik!“ wurden laut. Aber 
ſchließlich löſte ſich die Menge vollkommen ruhig wieder auf. 

Abbruch des Generalflreits? 
ftopeuhogen. 5. April. Ritzcu.) Da die Einigung zwiſchen 

Arbeitgebern und Arbeitern hergeſtellt iſt, wurde 3er Sene⸗ 
ralſtreik 2neſagt. 

Sömtliche Zordermtgen der Arbeiter wurden erthällt. 
derunter die zur Nafhebreng des anger en AÄuofperrung. 
die Sicherung einer Teuerungszulage für Arbeiter im Auguſt 
jowie die Einführung von Betriebsröten und die Amneſtie 
für alle polltiſchen Vergehen. Die Neuwahlen fär den 
Folkething ſind für den 22. April feſtgeſett. 

Die Reahtion in der Reichsmarine. 
Der „Vorwärts“ erhebt. in einem Drahtbericht aus Wik⸗ 

belmshaven ſebhaften Einſpruch gegen die Aufbebung der 
Schutzhaft über die am Kapp⸗Putſch beteiligten Marineof'i⸗ 
ziere und gegen die Uebertragung der vollziehenden Gewalt 
in der Nordſeeſtation an den General Hülfen in Hannover. 
Das Blatt bringt ferner ein Telegramm des oldenburgiſchen 
Miniſterpräſtderrten und Reichskommiſſars für Oldenhurg an 
die Reich negierung, in dern von einer Herrichaft der reaktio⸗ 

S Der 
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Kartell ber freien Gewerkſchaften. 
Am Mittwoch, den 7. April, abends 6 Uhr, findet im Abſtinenten⸗Vereinshaus, Breitgaſſe Nr. 83, eine 

außerordentliche Kartelldelegierten⸗Verſammlung 
Tagesordnung: 1. Stellungnahme zum Lohnkampfe im Bau⸗ und Holzgewerbe. 

ſtatt. 

    

  2. Stellungnahme zum 1. Mai. 

Um pünktliches Erſheinen der Delegierten und Vorſitzenden erſucht 
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J. X. P. Kloßewski. 

Dir Organiſation des internationalen 
Arbeitsamtes. 

Dus Internattonale Arbeitgamt wird in Kürze lemne im 
Friedervertrag vurgeſebhene 8 Wüei, berausgeben. Es 
mill ferner die Anmgelteltie Arbeiterorganliationen mit 
Mmahieichſt Wel techniichen Mßifcneflonen verijeben. Um aber 
wüit den Cegonitanoren, aus denen cs hervorgeht, In Derbin ⸗ 
dung zu bleiben, und um feine AÄnfangstätiglcit klurzulegen, 
ilt ce bemüht, von jeht ob den Mitgliedern der Reglerung. 
den Delegterten der Waſhingtaner LKonkerenz und allen 

ie leinen Ardeiten fyrnpatbiſch gegenüberſtehen, emen 
üöber ſeine Arbeiten zu heſern. Das Internationale 

samt hat ſeine Tütigteit bereits aufgenommen. Seine 
Geichäftsröume befinden ſich in London, das zurzeit Sitz des 
VNälkerbundes iſt Zuſchnilten find zu richten an das Inter⸗ 
notionate Urbeitschtt: London 7, Scumore Place, Curzon 
Street, W. 1. Der Veiter des Indernotirnalen Arbeitsamtes 
Albert Thomas wird in allgemeinen Organiſationsfragen 
unterſtüht durch den ſtellvertretenden Direltor H. B 
und M. Lamercier als Privatfekretär. 

Die Herren Phelan und Pone ſind verautwortlich 5 den 
Stel kehr mit den Regierungen ſowie für die nusführen⸗ 
den Arbeiten und Norhereitungen für die Konferenzen. Das 
Seudiunt landwirtichaftlicher Frohleme zur nächſten Konfe⸗ 
renz bat M. di Palma Cactiglonc übernommen. Seemomts⸗ 
Froheun werden n. a. von Commemder Cripps, der der britt⸗ 
ſheon Haubeismarine ongedört, Veardeitet. 

        

    

  

    

   

      

Sacs fieht die Nachrichtenobtetlung unter Wiltam 
Martin allen Rerfonen und Geſellſchaften zur Verfügung, die 
uüber die Arbeit des Internatinnalen Arbeitsamtes unter⸗ 
richtrt ſein wollen. 

erkte Sflicht des Internationalen Arbeitsamte⸗ r. 
DA rtile“ 405 der Friedensvertrages, allen Regi 

  

   
Le und Re evlutienen die auf 

Runjerenz geichloſſen wurden, durch den Ge. 
üär des Bölte TDundes offisiell mitzuteilen. Derſelbe 

    

   

densvertrages verpflichtet die Regierungen. 
ndigen Stellen hmerhelb eines 
ten innerhalb 18 Monaten zwerrs 

aſifito an vorzulegen. Pklicht des Internoationclen Ar⸗ 
ift. darauf zu ſehen, daß die Regierungen wirk⸗ 

icſe Scherte undernehmen. 

2 — 2 u 
Die Lynchjuſtiz in Amerika. 

*e RKuswücthe der Lüharsmsmi in Amerila haben die Natin⸗ 
criniguιng zuen Sckuts der Jorbigen in Amerila“ zur Rev. 

pells an 2⁵2 Exwißen der ziviliſierten Belt 
Irtft gitt emcitend tine Ueberſicht über die 

zahren eriobKben üanchungen. In den Jahren 1889 
18S wurden m den Aervinisten Stanten 38291 Perſuren ge⸗ 

ven denen 25½ Peger wartn. Im Jalre 19189 wurden 

12 denen beinnitt. davan wurden 11 Neger 
321 Terimen hai erßchoßten. 24 erEängd 

ůb e gelclagen, Iui Stücke geſduritten, 1 Kro.tefjcht, 11 
Verſonen ſtarben viunbrhonmten, Todes“. AÄAn den Lumintngen ſind 

kanſas mit 10, Krorpia mit 22. 
An Sründe für Dieſe furthe⸗ 

K Naubverluche oder intimer 
gegeben, der kekanntlich den Ax⸗ 

fla nicht geitattet iſt. 

De — eſſe berichlet bler die einzelnen fülle vnn 
LKENindis in &r Keytt vher jede Sreliienahwe. Shatban- 
vae Dahn Times“ udrn zum Wifpict unter dbem 14. Febrnar: 

-Wachdemn der Serecitigtcit Gmmehr Dirrch Erhängen eines 
Necgers. T. Neüh Fendie gelcheben itt., iſt die Arvöſtervng wieder 
varndia Kfiüntppi Dai un unter dem 26. Iunt 

aithag um 5 Uhr wirk 
zerecle Pfirulich gy. 
en Abes behäſtigt 
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      Sa DEAKeuers Were 
KeEEEr ber. viß 2 
—— Tann wusde er in den Bor rüecn knierrr 

-Slen Wi: es ten““. fragt ein 
Erirntt in lamen. lorice⸗ 

    
  

       
    
   

  

     

   
          

      

    

  „Neir in andere. aht E 
übrd uch d'e eirer des Vegerk emäthtschn 

— me! T&r urtd CGa-r Derteierten cräzündeten 
ein frever. in zus ße alstuld der ſich Eitig ftutrberden vvN 
LverrX Der Feich am Sorver beahen Erhern. Das 
des Xüers wurde farchftar., angſtderzervt Er erhb Viteehens 
Ke Caurte uud ſehkrate biltrheiichend auf die Knir Des Ferer 
wder zärtt lamiam ieinen (dynorenden KRörper auf. Mämrer ur 
Erenen, jc iar SA: aer vönternngslchchten jofen dieſem 
e Arelich E. Mis Ner Auree ia Ees 
* Wau ED E dir üetnen Stöckt W ſe Aabensn auihn- 
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Sonne ins Proletarierheim! 
Die Sonne iß einer der wichtigſten Heiljaktoren. Dir annen- Prahlen vernichtru die krunten Zenlen deh Körpers urd dienen dem crſunden Aufbur. Die TutrrkrIazillen. diete ullerſchlimm- klen Beinde der Bolkrgefunbtwit. werten im Sonnenlicht getötet während fir ſich im Zwielichn lange erhallen. ß Nachitib. bie adere verbreiietr Prolctariertranthei Sonne ein ansgegeickneter Heilſaltor. ů 
Diele aberragende ſſeiundfeitliche Sedeutung der Sonm iſt ſchon lange befannt. Kannte man doch ichon inn Lltertum erne Sonnenbehandlung. Aber dennoch find als Irugqen realtonär⸗ fapitaliſtiſcher Intereßßenwirtichaft die elenden Wohnvirrtel vor⸗ 

   

handen, dir alles in ſich bergen. nur keinen Sumenjchein. Und 
darum tkragen dieſe eyoiſtiſchen Geßellen die Schend, menn dern 
Proleiariat in dieſen elenden Barocken wie in den elenden lateta- kolernen, der Sonmne eritfremtet, gelumndheittich in dohem Malx 

Wie günſtig die geſunde ſonnige Wohmmg einwirkt, ertennen wir g. B. an der reyen Lemeinnützigen Vaulätigleit, di, 
Kit in der wyiſchen Induftriciladt M., Glabbach einfetzte und die 
eine Herobſethung der Tuberknuoſeſterblichteit um 8u Prozent zur Folge hatte. Interrſtante Zeſtſtellungen hat man in dieſer Ve⸗ 
ziohung vor dem Kriege auch in Paris gemecnl. In einrem 
Prylrtarierviertel wies ein Teil der Häuſer eine Tuberkuloſe- 
ſterblichkeit von 8 auf 1000 Eirwohner anf. während der ardere 
Teil der Häuſer, obwohl er zweimal ſo ſtark bevölkert war. nur 
eine Sterblichkeit von 3,1 pro 1000 aufwics, weil die erſte Gruppe 
kein direltes Tageslicht belam. Darum iſt es auch nicht ver⸗ 
wunderlich, wem die Tuberkulofeſterbliczleit mit der abnehmenden 
Fenſterzahl ſteigt. Und dennoch hatte die rraktionäre Kommunol⸗ 
wirtichuft für eine geſunde Wohmungspylitit kein Verſtändnis. ja. 
dawit das Proleturiat nur nicht gejund wohnen kyunte, harte der 
Hausbeſitzer ein beſonderes Stimmrecit zum Stadtparlament. 
Das iſt die Reaktivn. 

Nur der Sozialismus kann dem Volke ſein Rerht geten und 
ſeine Gelundbeit. und wenn uns im Wohningsbau die Hände 
vuch einſtweilen gebunden ſind, es kommt eine beſſere Zeit. Und 
dann muß es heißen;: Nieder mit den alten Bazillenhäuſern! Ab⸗ 
bau der Mietskaſerne und draußen dem proletariſchen Volke ſein 
Woßnungsglück. Da, wo die Sonne ſcheint, iſt der Platz für die 
pryletariſche Mohmmeg. Die Luft in den Städten iſt mit Staub 
und Kuuß überladen und darum für die Sonnenſtrahlen ſchwer 
durchgängig. Neue Feſtſtellungen haben. der .Metevrplogiſchen 
Zeitſchrift, zufolge, ſogar bewieſen, daß die Stadtluft ſelbſt nach 
Regen nicht rein und für Sonnenſtrahlen voll paſſterbar iſt. 
Darum wird ſich vor der Stadt die Wohnſtadt der Zukunſt er⸗ 
öffnen. auch für bas Proletoriat. Und um ſo ſchneller trägt ſich 
das Proletariat die Sonne in die Wohnung, je mehr es für den 
Sozialistrurs kämpft. von dem allein eine geſundheitliche Woh⸗ 
mungspolitit zu exwarten iſt. 

  

      
  

  

Der Steuerraub der Bürgerlichen. 
Am Oſterſonnabend brachten wir in einem Artikel die 

Auslaſſungen eines ſachverſtändigen Genoſſen über die Ein⸗ 
kommenſteuer in Freiſtaat. Der Artikel bedarf beſonders 
bezüglich ſeiner beiden letzten Abſätze beſonderer Beachtung. 

In ihnen ſteht klipp und klar, was die bürgerlichen Vertreter 
im Verfaſſungs⸗Unterausſchuſſe für Steuerfragen fertig be⸗ 
kumznen haben. Es war zunächſt abgemacht, daß über die 

Der Schandfleck. 
Eine Dorlgeſchichte von Ludwig Anzengruber. 

7⁷/ (Sortletzung. 

Er vickte paarmal vor ſich hin. dann hob er plötzlich den ohf. 
„D. was wollt ich denn nvoch Ned haben?! Worauf waren wir 

Wabter, 
-Auf der ailenbohn.“ 
„CEh. Eiſenbahnl Vorher?“ 
-Ueber die Leni ſein wir einig gewordon. „ 
Ja, ja. bin ſchon drauf! Aber da firhſt eß. do haft es, wie 

man doch im Alter oft ganz verwirrt werden kann! Heuie nunmts 

mich auch gar nit Wunder, der Kopf tut mir ſchon weh, ſeit der 

rüh ſchießen die Salermenter Löcher in die Luft. äuvor kaben ſie 
es auf eine Weile eingeſteht, jetzt deben fie wieder damit an. mau 
kann kein geſcheit Wort veden — — Ieſus und Joſeph! ſchrie er 
aul und fuhr mit beiden Händen nach den Ohren, venn vyn der 
Anhöhe donnerten zugleich beide Völler und Schlag dorauf 
kraditen alle Piſtolen im Hoſe los. ů 

Darnuch wund es ſtille. man ſah auch, daß ſich die Leußte ver. 

loren. Jetzt geßt es anz Freſsen“, ſagte aufatmend der Alte. 
zuun geben ſie eine Zeitlung Ruh! — Jn. mein lieber Grakboden- 
Baver. das wollt ich bereden, daß dich woßl beremden mas, Daß 

é die Dirn nix milkriegt. aber ſo leid mir geſchirht. ich :ann nit! 

Mußt mich derwegen für Lin alten Scharrzlemm halten und 
mir auch nit 553 ſein, daß ich dir nit klar mochen Lunn, was mich 

da verpflicht und birdet: aber es is eine Gewiſſenefach. moüll cine 
Gewiſſensſach, daß ich mein andern Kindern thretwegen nix em⸗ 
ziehen barf.- —* 

-Mühß dich nit. Reindorfer. Ich nähm ia dir Secle Mtckar 

Ugt., aber aufrichtig. ich weiß ch. wie ſie llebt und, als ehrlich, 
Nonn. brauche ich wohl nit erſt zu ſagen. dah ich ſie auch bei mir 

rehalt. Die Leni hat viir nir verheimlichi. ſie hat mir alles an⸗ 

vertraut, was ſie angebt.“ — 
Sv. fo! Sckau. ſchaul das kätt ir dre F* aue⸗ 

lanen inem Nan bel eigentlich hat ſie woht, Lercht gehabt. 

dwiſchen Mann und Weib ſoll nit die geringſte „eimlichteit be. 
ſtchn. da ſoll jedes Herzſalterl offen lichen: aber iie ed holt jetzt 
ſchön hauber dor dir dal“ 

Der Grasboden-Kauer ſchmirt ein einiger· naßen vereuree Ge- 

licht. ehe er polternd berausſuhr: -Na. mie „. auch''! Mein 
Gott. Dn biſt nit ſchlechter wie der heiltg Loſeph. b. Kaunvaber. 

Der Ultr blinzte ühm eiren luſtigen Seick zu. .u. ic Wir 

3chier mit mein Numenhpatrvn zertriegen. wim be: reipers 

von liuer vedeſt. 
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Danziger Nachrichten. * 

    

    

    

  

Vorgänge in den Ausſchüſſen Stillſchweigen beobachtet toer⸗ 
den joll. Dadurch war den bürgerlichen Herrſchaften ihre 
volfsfrindtiche Steuerpolitit weſentlich erleichtert worden. 
Nachdem jetzt endlich durch Vereinbarung wegen der Selbji⸗ 
verftänhtchkeit und dauernden Undurchführbarteit dos 
Schrpeitheabtomrnen gefallen iſt. tüiten ſich ſu manthSchletet. 
Dannit hatten die Bürgerlichen, in ihrer Profitgier his zur 
Urvorſichtigtrit vrrrämtt, kelbitverftänklich nicht gerechnet. 
Sie haben es allu im Unterausſchuſſe glücklich erreicht, daß 
beutantage Einkommen von 1500 Mart 
(monatlich 125 Mart) Keuwerpälichtig ſein follen. 
Die kleinen hungernden Peuſtonäre und Rentner (wei 
kviche Dumen ſind kürzlich in einem Danziger Stift buchſtäb⸗ 
lich verhumgert) bollen allo Steuern zahlen, um die Herren 
bürgerſichen Profitler ſtruerlich zu entloſten. Wenn die van 
dieſen Steuerſchröpfungen Betrofſenen am 16. Mai nicht auf⸗ 
paſſen und ſich wleder vom Rottoller anſtecken laſſen, dann 
wird auch das Freiſtaat⸗Parlament ſolche Steuer · Erpreſſun · 
gen auf Wunſch der bürgertichen Parteien beſchliehen. 

Ferner haben die bür gerlichen Menſchenfreunde den fo⸗ 
zialdemokratiſchen Antrag abgelchnt, für jedes Kind 
oder zu unterhaltendes Familienmitglied 
1000 Martpro Johreines Geſomteinkom⸗ 
mens adzurechnen. Mag die unbemitielte Mutter 
doch perhungern, wenn ſie zuviel Kinder zur Welt gebrachi 
hat. Die Proletarierbrut ohne Elternhaus ift auch leichler 
dem Kapitaſismus dienſtbar zu machen. Wennr heute 
jemand das Proletariat aufſorderte, die Verhöhnung der bei 
Zentrum und Demokraten ſonſt ſo oft im Munde geführten 
Elternrechte mit einem Gebärſtreik zu beantworten. ſo könnte 
man das verſtehen. Wer kann heute für 1000 Mark jährlich 
ein Kind ernäbren und belleiden, ganz abgeſehen von den 
ſonſtigen Unterhbaltskoſten? Auch deshald ſei an den nicht 
mehr fernen 16. Mai erinnert. Wer am 16. Mai ſeine 
Stimme einem Sozialdemotraten gibt, der verſichert ſich 
gegen den Steuerraub ber Bürgerlichen auf Koſten der Er⸗ 
nährung und Erziehung unſerer kleinen Lieblinge, die für 
manche von uns das einzige ſind, um deſſenwillen wir über⸗ 
haupt noch Luſt zum Leben haben. 

   

  

   In der Lohnbewegung der Buchdruckervihlisar 
iſt eine weitere Verſchär fung der Lage eingetreten. Nach dem 
eine Verſammlung am 30. März die von den Prinzipalen 
und der Lohntommiſſion vorgeſchlagenen Teuerungszulagen 
als zu niebrig abgelehnt hatte, neue Berhandlungen über 
Teuerungszulagen aber von den Prinzipalen abgelehnt wur⸗ 
den, nahmen die Vertrauensleite der hieſtgen Druckereien 
noch einmal zu der Sache Stellung. Die Vertrauensleute er⸗ 
klärten, an der zentralen Regelung der Teuerungszulagen 
feſt zu halten. Sollten die Prinzipale auch weiterhin Ver⸗ 
handiungen über Teuerungszulagen ablehnen. ſo werden die 
Hilfsarbeiter auch vor einer Arbeitsniederlegung nicht zurück⸗ 
ſchrecken. Weiter wurde zum Ausdruck gebracht, daß die don 
den Privzipaben gezahlten Teuerukgszulagen nur unter Vor⸗ 
eſpnt ED werden, bis eine endgültige Regelung 
erfolgt iſt. 

    

   
Tenerungszuiagen im Verſicherungsgewerbe. 

Nach mehrtägi Verbandbungen nrit dem Nriciveberverdand 
2211 riüchkernis⸗ e fude srgönzung des Reichsiorit, 
nertrupesn vdeun 2 rrundsznlägent vex· 

am àK1. Mürz 
NUEIIrlütlr 

Tenerungs- 

chrt an Leirr⸗. 
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licht nehtellt worden. 

Ausgabe der Fleiſchkarten. In der heutigen Nummer 
unrſerer Zeitimmg wird bekanntgemacht. doß die neuen Fleiſch⸗ 
larten am Mitiwoch, den 7. und Dormerstag., den 8. April, 
gLegen A de der Hauptmarte Nr. 167 und des Stummes 
der alt⸗ eiſczlarte verausgabt werden. 

Aus dem Freiſtadtbezirk. 
Bewoeffaete poluiſche Offiziere in Hehenflein. 

Nach e'ner Nyreinbarung mit der paniſchen Magiernng müſſen 
baintiche Solbaten, die bus Freiſtadtcebirt betreteu, die Waffen 
adlieſern. Wie notwendig dieir Sämpmaßregel iſt, beweiſl der 
Vyrgang in Hohenſtein, wo polniſche Soldaten unlängſt auf den 
Gendarvren Loß jſchuſten und ihn ſehr ſühver verietzten. Der 
Ueberrritt jener Soldoten auf freiſtävtiſches Gebiet werrdt auf 
ernen Irrtam zurürtgefübrt. Lererdings merdet jedoch die D. ., 
daß ein volniſcher Offizier in Hohenſtein. der die Waffe in der 
Kocktaſche verſteckt hielt, durch Sicherhertsbeamtt entwaffnet 
werden mußte. 

Wir wollen nidnt üderfküßfig rrittrauiſch ſein und kümmten 
trotbenn nickt überſethen. daß gleichzeitig die brutale Vergewalti⸗ 
aummg vren fFreiſtaatsbürgern erfulgt. bie wir an den ällen Dr. 
Wagner und Dr. Gräbuer in gerodezu fraffer Scheirzlichkeit ſeft⸗ 
ſtellen mußten. Dabei haben wir die Vorgänge, beſonders die 
MRißhandlung des Genoſſen Dr. Cräbarr. noch ſohr gemildert 9e⸗ 
ſchildert. Es it die allerhichſte Zeit. daß der Qertommiffar 
Tower mit der Enthchiedenheit eingreift, dir hier urtedingt ⸗ 
boten iſt. 

Parteinachrichten. 

Lüicklehr zur Soßialdemolrotte. 

Wieder bei der alten ſozialdemokratiſchen Partet angemeldet 
hat ßch der frühere Parteiſekretär der Hrabhöngigen Partei in 
Mannheim, Genoſſe Paul Körner. der auch Eeit den letten 
Wahlen das Mandat eines Studtvervordereten ausübt. Mit ühm 
iſt auch ſeine Frau wieder zur alten Partiei zuriäckgekeknrt. Ps 
LEürder, der bereies feit 25 Jahren für die Jdeen des Scgialts-⸗ 
mus gen irel hat. gedörte ouch ſchon vor dem Kriege zu den am 
weitcften linksfichenden Anhängern in unſerer Partei. Er war 
damols einer der erſten, der ſich der weugebildeten Arbeitstge⸗ 
meinſcheft anſchleß Das politiſche Dappel:piel aber, das zurzen 
pon der U. S. P. betrieben werd, mocht er n aiitögkich, werker 

in dieſer Pariei zu rerbleiben. 
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Vein, nein. mußt erſt mein Meinen anhörenl Die Heiligen 
ſind einmal auch nur menſchliche Leut geweſen, wower, jeder auf 

Art und Weiſe is heilig geworden und heut noch in ſeiner 
Art a Vordild gibt und in ſeiner Weiſe Fürbitt leiſtet: dram 
wiffen wir gut — ſo riei ihrer ſind. — nach welchen wir uns 
zu richten und an wen wir uns zu halten haben und darum is 
auich nit jeder Heiliger einem jeden ſeiwer! Wirſt mich wohl ver⸗ 
ſtehen““ 

-Berſteß dich ſchu. Wo aber keires Bordild und Fürhin mehr 
zureichen will. da koymmt es Hei jedem auf der krmnmru Schuſterin 
in unſern Crt ihr Roden hinans. Xllen Heiligen ſagt ſie. bin ich 
umſonſt kranmen, jetzt muß einmal unſer Herrgeti dran““ 

Der Grasboden-Sauer lachte. .Ei, weißt, laſſen wir die 
iligen, ich werde dirs unheilig ſagen. 
„Iſt mir eh lieher.“ 

„Hör mich an, Reindorfer und nimm mir kein Wortel für 
Abel. bevor ich ausgeredet habe. Es is nit jedem gegeben., ſich 
drein zu ſchicken, in was du dich. und in derſelben Sach is auch 
der Leute Urteil gar verſchieden, da ſchaut jeder mit ſelbeigene 
Auigen. Es gibk einige, die olſen über ſo was lachen und andere, 
die ſich heimlich ſchadenfreuen, ich für mein Teil find gar ne⸗ 
Spaßhbaſtes dran. denn nur ſeltrei wöcht es. wie da geichehen is. 
eimem Kind zu Nutz ausgehen, und diel chender für alle hänslich 
Zucht und CEhr ein obtröglich Beiſpiel geden. drunt böt ich rich 
wohl. daß ich dich nen ardern zun Vorbild aufweil.“ 

Davor hüt ich mich ſalder. Haſt vecht, wenn ich mich cuch 
gleich lein bifſel für mick zu ſchämen bruuch, ſo was murßt in der 
Ausnahm bleiden; fo Beiſpiel, worüber die Welt von alle ge⸗ 
weiſten Seg abbisgen möcht. die tanger uit. 

Ith weis aber euch. die Wessſchen ſeint kein Gorteuherten md 
die allgemeire Schickfamkeit is kein Buchtsſcher. mit der man alle 
fein ſauber noch der Scimar zuſtrttzen kann, und feder gilt auch 
an feiner Stelle und in ſeiner Art. und da fſag ich dir. dich lied 
zu gewinnen. Lünert mir völlig genigen, daß die Leni., dir Dirn. 
dein Kind ſein will und keinem andern feink! Du ſehſt aber 
auch als der hochunbtbare Seem vor mir, der Oder fie gawacht 
hat von fHein auſ und in ſchweren Stunden, oll.=; IergIHrA. Duß 
fie Kopf und Herz ar“ dem richtigen Fleck beaält uns des ge⸗ 
deuk ich dir. Voter Reindorfex, ſo Inng mir unſer Herrgott das 
Leben ſchenkt!“ 

Der Älte ſaßh nrit feuchten freundlich auf. dann nichze er 
ernſt. .Es iſt nur der Dank. waß mich freuen ini. hogte er, 
⸗blicd er weß. müßt ich es cauk zufried er fein es iſt doch rerf 
Vflicht gewefen. 

Airachte 

  

  

  
  

ia wohl: Schickt man ſich auch amſangs hart Dazu AE. -Ei. 

‚ ſpäter Reibt man darcuf, es die einzige Weiſ. wo wden ſich ſelber 
jühle als zu Nutz und zu Recht auf der Weli. Wenn es bei 
Leuten. die am Waſſer wohnen, ein Gut auſchwe-utt, da dentt 
vielleicht der eine des Gewinnes wegen: Ah nehm a u der 
andere der Schercvei halber: Ich laſſe es liegen! Un das denden 

ſie wie ein Dieb und ein Verderber; recht wi es wohl ſein, 
wenn ich es vorſorglich aufdehalde, bis auf den Tug. Wo es ess 
wirder abgeſordert wird.“ 

Wer aber köeuet dir üüber das Kind Rechenſchaft abberlangens“ 
Gvit. und wenn ſelber der nicht, meine eigene Ehr und vein 

Menßiftum. ů 
Caſpar ſah den Alten mit großen MAutgen an und verhiert den 

Atem, doch ſpielte ihm um die Mundwinkel ein verſtohlenes 
Läclein. Wenn Reindorfer ſich auf einen Scherz was zugnte tal⸗ 
jo brachte er ihn mit zufemmengezogenen Brauen umd zwinkernden 
Augen vor, und werm er eine ernſir Rede beſonders bekräftigen 
wollte, ſo ſchlug er mit der Rechten, drei Finger offen umo ziwei 
eingeknickt. einen ganz kurzen Kerftukt Das Beides hatte Caſper 
auch manchmal an Leni bemerkt und das machte ihn nun ſchmun⸗ 
zeln. dann aber nickte er ernſt und ſagte: „Du dentſt vechtſchoften, 
wie nit bald einer. 

Einte Mugb kam erhitzt berbeigelauſen und ſchrie: „Batter. 
kemimnen follſt. abgehſt ihnen!“ 

-Gleich komm ich. Er erhob ſich langſam und ſagte zu 
Caſpar: .Willſt vieſkeicht mit hinein, die Brautleul ceilcznen 
und dich iba zeigen? 

Auftichtig. dorier, wann Lir nit dran geieren i8. in 
unterlieh ich es liesrs. 

Mir liegt gar nit daran. es iſt zwar mein leiblicher Sohn, 
von dem ick es ſag. aber es iſt nit gut mit ihm ummzugeßen. Wern 
die Mahlseit vorüber ſein wird, ſchreib ich ein Briei an die Lent 
und bring auch gleich meine Einwilligung za Napier, ich möchte 
gern daß du allbeides mit dir nehmen und damit arftseiſen 
kannſt. bul wärſt hier geweſen und nit urverrichteter Sache weß 
geuundgen. 

„No, heut., an deinem Sohn ſein Chrentag. wirſt wahl auw 
Zeit und Ruh dazn Fuden.“ 

Der Wite ſchöttelte den Kupf. .Wir iſt ein Tag wir ein an⸗ 
derer; gut. wern ich mich Sner nit noch einmat übel erimnern 
muß Daß i E3. dir nur ſag, die Leni, die iſt mir das Lichſte 
von meinen Kinderm die andern .. . hebſt nit viel Ehr rrit der 
Verwandtfeixxſt onf. Srusboden-Bauer. beſſer, de kälſt ſie vor dit 
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Aus aller Welt. 
voln iſch · verſchobene Lokvmotiven. 

u tinem Verſtecklpitlen zwiſchen den verlchitdbenen Berliner 

Valtzeiarten, det Deerespplizti, der . garünen“ Polizei und ſchließ⸗ 

lich der alten Kriminalvott'ati. 'e lich alle drer nuf der Jagd nach 

der für Kuldeckung ron Schieburgen audgelehten Belphnung de⸗ 

janden, war es anlöhlich einer m leßten Augenblick vereitelten 

Verſchirhung zweyer Schrcllangslotemotiven nach Pylen gekom- 

men. Tiete reein eigenurtigen Nurgänge ſpielen eine Rolle in 

einer Retkandtema vor der Straftümmer in Küſtren. Die, auf 

Diebitahl unter Auluhrurg von Wüflen und Amtaunterſchla⸗· 

dung lantende Anklage richlet lich geden ſolxende Perſonen: den 

Landwirt Alkred Bahn aut Siettin. den Mechaniker Max Weidler. 

(bende. den Kaulmann Siegtried Kriſteller. den Maufmamm Bern⸗ 

bard Metderf. beide ans Werlin. Wilmersdork, den Eilenbahn⸗ 

werlmeiſter Erich Kieſer und den ermulleher Friedrich Den⸗ 

nitr, beide auk Nüſrrin. 

Aucutt v. Is. teilte ein Zivillngenieur Brecht aus Berlin 

der Keerkäpel'szei mit. dah vie Angellegten den Vlan verfolgten, 

zvei ron Rieſer unterſchlagene Schneh zugtlolomotiven für den 

preit von einer Füillion Mark un die Polen zu verichieden. 

ilch üprecherder eamter der Herrespolizei. der ſich mert⸗ 

rwelle im Veßtz einer Viſtenkorte des pobniſchen Unter⸗ 

flaatbfekrstärs v Wrobiewski befand. trat in der Nolle des 

gäuters auf. Gleichzeitig hatte aber auch die grüne“ Polizei von 

de anen S8 büung Reunntn't erhalten und kem mis be⸗· 

en Gründen zu der Anſicht, daß die Heerespolizei an der 

Schiebung beteiligt ei. Die Helge war. daß nun die eine Poli- 

ztiurt die andere berbachtete. AIn der Nacht zum 16. Oktober v. 

Ii. ſeßten kch die beiden . Ech'eber“-Vokemotiven von Küuſtrin nach 

in Scwegnng. Hier wurden bie von dem, angeblichen 

er üterremten, Nech als die Lykomotiven ſich bereits in 

Ktung Lentichen in Bewegung geſettt haiten. e-tänte plötzlich 

ein lautes Halt und mehrere Ziviliſten hielten drohend ihre 

Viitolen im Anſchlag. Es waren dies Berliner Kriminalbeanite. 

dir aui ein Ttlegramm cines der Angeklagten, der wahrſcheinlich 

ar gr t batte, berbelgernten worden waren. 

Ader erſten Berhardlunt erub ſich nun das Rn Grd. 

WiD. Das dir Ungeklagten behaupteten. ſie hätten es wur auf 

karvung der wirklichen polniſchen Schieber abgefehen, mn ſich die 

bodnurng wäkrend die grüne“ und die Herres⸗ 

x en, Lak mer der andere Teil an den Schie⸗ 

bungen betriligt (ei: Khlieſtlich hatte die Kriminalpolizei gMavbt, 

daß alle Amretenden Schieber ſeien und hatte die ganze Geſell⸗ 

(Cait verhaitel 
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men“ richt im geringſien anmerkte. Am Burgtheater Und 

drei Souffleure angeſtellt. Natürlich will jeder Schaufpieler, 

der kortwährend auf den Soaffleur aufpaßt, gerade „ſeinen“ 

Souffieut dei der Aufführung haben, was aber ſehr jchwer 

einzurichten iſt. Der Souffleur iſt jelbſt für den ſeiner Rollt 

und ſeines Gedöchtniſſes ſicherſten Darſteller immerhin ehn⸗ 

Erböbung des Sicherheitsgefühls, und mancher begnügt ſich 

mit dem Anblick und will nicht, daß der Souffleur dreinredet. 

Anderetleits kann der Sovifleur, wenn eine Pauſe eniſteht 

und jehr lange dauert, nicht wiſſen, ob das eine gewollle 

oder eint Verlegenheitspaufe iſt. 
Anger den Schauſpielerproben mülfen aber auch u⸗ 

chtungsproden und Dekoretionsproben veranſtali 

werden. Erſt wenn alle diele Uroben vorüber ſind, was bei 

manchem Stück olt mehrere Wochen in Anſpruch nimmt, 

kommt es zur logenannten Hauptptobe oder Generolprobe, 

mno fich alles io verbaiten muß wie bei der Aufführung ſelbſt⸗ 

Der Aufführung ſelvſt ſehen alle Beteillgten mit Bangen ent⸗ 

egen. denn ſie entſcheidet in wenigen Stunden über das 

bicklal einer oft mongielangen Arbeit. — 

Humor und Satire. 
Ein Resehisthaber. Die derüchtigte Auslielerurtgkliſte hat doch 

cbemals ſtefrackigen Teutichen geichmeidig gemacht und 

rtr beruenbt. Mein alter Bekamtter, Sberſt X., ein 

ger kühner Elapptrkommandant in Nordfrarktreich, 

(hried mir neul'ch. aß er leider auſ der Auslieſerungsliſte ver⸗ 

zeichrret kei. Er ſchne jede Veran:wortung ab für ſeine eiteren 

HSannungen in der Etapve. Gr habe ftein bie von ihm unter⸗ 

ſchr'ederen Beſehle für vollkoᷣmmenen Siddüum gehalten uuch ſich 

in dirtem Elrne doch auch oft mir grgenüber geäupert! ich 

Aiich nicht enttänne! éEr wollite wich alt Zeugen anführwea. & 
ſonte ſoꝛort antwor ten. 

Das pwiel iit, ißt abik. Soei Vachien komen vor dle dir⸗ 

welktar. Ult Fetrut berauikam, ſagte der eivz: . J1) möchte 
dern Keem . Kart du ſchon im “fſrogte Petrus.— 

Rrin, adet verdtirvtrl. lamtete die Untwort. — . Gat. karuth 
kirtrrrer. — . Hit datl der a.dert Sachte borie. ries st. Dy/ 

gehe ich auch zlech mit! — .Wark da denn auch vertebenter: 
kroar Uerrut. — Ach Gerrjättt verheirctel! Zwrimal 

   

   
  

    

   
     

      

     „Wos yerait“ ersberh v. Daua iß M. 
Die Moefgenchen laßte ich Ween. er nicht . — u  



Danziger Nachrichten. 
Oſtermorgen. 

0 Ahideh, wich un vund fob verſcheuchte meinen Saſuf. 
ů leidete mich an und lleß burch das geöffaete frenſter die 
kriſche Morgenuft hinein ibmen Die Sonne Werhntet fen grouen Woltenwand verſteckt. Serne Morcemmebe 
cgen auf den weiten Wieſen und Feldern. Aus blauer 

Dinnſtkreis grüßte von ſerne das Wahrzelchen Danzigs, der 
malſige Turm von St. Xigrien, 

Ach begab mich t den Garten. W⸗ ih ber N 
vaber „ weed darts 
a ü prenßten an den Zweigen Keben verſpäteien 

egalöcdchen lugten die erſten blauen Vellchen dervor. In 
ditten Knoſpen ſteht der Fiſeder. Die Stachelbeerſträucheny 
ſind mit einem feinen gränen Sageler Bharzogen. Heherall 
ein Prängen, Svoſpen, rüiwun. Fei kerten Gin ait Das 
vom Rogen guſätuhte Erhreich 
Mein Meg ſührte in dle Siadt Airühnrper, Mit ernſten 

feierlichen Geſichtern, treiſe ich. Auch Kinder, hohtäugig und 
mitt blaſſen Wangen: demn frühzelltden Tod verſallen. Das 
Wort Hungorblackade wütrgt mir in der Kohle. Da tönen 
getkende Trompetenkläunge durch den ſtillen Oſternprgen. 
Anfangs nlaude ich an eine Sinnestäuſchung. Doch das 
aufdringliche Getöſe der großen Pauke beſelllgt ſeden Zwei⸗ 
fel: es nabt Muſik. Um die nobe Ecke biegt auch „* die 
Kopelle begleitet von einem Hauten Gaffern. Ahr ‚ühgen 
Pränner in graugelben Kleidern ui Myrtinrurenun an 
Der Seite und Mordinftrumtenten auf der Schulter. So zichen 
lie auch in die nahe Kirche um das Gedächtels des großen 
Nazareners zu felern, deſſen Hauptgebat die Liebe war und 

einſt lehrie: Was ihr getan dabt einem meiner gering⸗ 
Brüder, das habt khr an mir getan.“ 

Verſchärfung im Bauarbeiterkampf? 
Die Sponnung. die der Kampf im Vangewerte wälrend ſeiner 

ſechswöchigen Dauer Aberall cusgelpſt hat. ift nuch erdeeblich ge⸗ 
lerigert durch die Nachricht über die annebatnten Verhanditeroden. 

Wir haben ſchon in der vorigen Woche vor irzendwelckt Er⸗ 
wartungen von dieſen Verhandlungen gewarnt nud degweifein 
dauch heute noch, daß ſich all die Hoffnungen, die aul die Ver⸗ 
ů ungen geſetzt werden, erfullen werden. In bopherlichen 

blikem erhofft man von den Verhondlengen die Widorher⸗ 
Ulung des Frieders im Buugrwerbe. Wer fechswöckige Kamtf 

beginnt in manchem Gewerbe ſich uim ebenſalis behrertbar zu 
machen. Der Abfaß ftockt und der Profit wird daderrch bedrogt. 
So ſehr auch jene ſich fretten würden, wenn en Pen Bauunter ⸗ 
nehmern gelingrn würde., die Arbeiter des Boigewerbeg micher⸗ 
Wrringen. ſo wenig aber auch möchten ſie ſich das Geſchäft völlig 
verderben laſſen. Undern würde auch dieſer Lamef gleechalntig 
bleiben, weim nicht doch mit der Dauer der Zelt für den einen 
der ardern von iheren einige Unbecvemlichleiten vund auch finan⸗ 
2— Schüdiumden entſtehrn würden. Tatlache ist, duß die Un⸗ 

  

        

  

    

  

    

derrch dieſen uns aulgcgrungeren Styré“ manmchen Hans, 
iter, Wohmungtuchendon und ebenſo manchen Heines oder auch 

BUrößeren Geſchüſtsinhaber durch ihte Streiktlauſel in arze Ve- 
drüngnit gebracht baben mid vlele von dieſen eine bedeutende Schä⸗ 
Digung erleiden. Ledauerlick iſt, daß durch dicien Rampf viele 
Hunderte in elenden ungrinnden Wohmungen länger baurſen und 
Tauſende beſcheſtigungslos ſein müſſen. Dieſe on ſich aber 
beim neiſter Sohm fur ſeine Vollskrrundlichleit“ 
bebanken. Er hatte es in der Hand, den Streik zu vermeiden, 
wenn er frine Stellung den Unternenmern gegenüber ſo ange⸗ 
wandt hätte, wie er ſie ſchon öſters den Arbeitern gogenüber ver⸗ 
lrat. Der Danziger Magiftrat hat jegt ſeine Vermittelung ange⸗ 
boten Wir wiffen nicht. ob er es gerne tat, wenigſtens glauben 
wir, daß ihm der Entichluß nlen ſehr leicht gekallen iſt. Dle 

Bararbeiter waren von Anfang an darüter nicht im reeitel, 
paß dieſer Kampf eengeheuve Oufer von ihnen erſordert und ſepen 
Harum auch nicht zuvtel Hoffen ouf die Verbandtengen. E2 
iſt ausgeſchloßſen, datz ſich die Situation für den üb 
perband iu irgend wie erbedlicter Weiſe bellern u 
Nampf. wie der im Gaugewerbe, kann nicht ſo leicht aus der Wel! 
EAü werden In diefem Kampfe handelt es ſich darum. ob 

      

    
lichkeit geweckt und getürdert und 
unerſchrpcken weiber gefüährt werden. 

Am Sonmadend, den 3. April, fanden iin -Noten Saul“ des 
Rathauſes unter Vorfßtz des Magiſtrotsaſfeſſors Berent die am 
27. März vertagten Verbardlurven zur Deilegung des Stteides 

att. Eingangs der Verhandlmeren erklärten die Erbetter⸗ 
Lertreier, daß ſie berrit frien, mit bem Arbeitgeberverbard für 
as MWaricewerbe, unebs 
zu verhandeln. Ste wü p 

ternethmern, ob die Ardeit ſotrrt 
erſt dann, wern auch eine Einiaung im Holggewerbe ergielt ſeit 
Die Unternchmer wollten. treßdem ſie bei der letzten Nerhandlung 

‚on darnach gefragt wurden, nicht klar arrwerten, Auwt längerts 
Eimwirken erflärten ſie. daß üdren Vereinbarungen mit 

i reinbarungen. die fie mit um 
Maevortichhperbe:es zur Geneh⸗ 
Brill erklerte daraul. durch die 
Kambt im Bangowerbe nicht 
ten des Berufts. was er ſehr 
t bdeworden und daß dorum 

L nmer die Reteinbarungen dem 
iguva nnd Entfckeidung vorldgen 

Wüsten. Dann werde in VDyorbsipeerhing Rer Lohnverhons⸗ 
tung etndet-eten. Am 1. Arril verrinburten der Bundesvorſtund 
des Arbelſgeberburdes für das deurſche Sougewerbe und die Bon⸗ 
arbeitererpanilstienen eine Zulage auf die vom 14. Febrnar de⸗ 

fteherden Lehnſdtze vem 1.59 Mi. pre Stunde vom 6. Aprii ab 
bi zchlen Dieſe dort getrofferen Vexrinbarumgen fordern bie 
IArbetter arch in Danziß aagurrkennen. Die Unternekver Firten 
lär Woaurer einen Stundenkohn von 8.25 Mt. Nach längerem 
Derbendeln machte der Vorhitzendt Wüuen Sergati 

dahz daß auf die zulentzt gezahiten BBhre a Se- ag 
erfrlgen Eel. Dorcuum werrden die Bertosdlunhs zu Ders 

    

   

  

  

    

  

        

    

   
   

   

    

mn. dem Vorſtand des A 
migeng vorkegen müſſen. Ernoſſe 
Erklörung der Arbetgeber et 
wehr eine Anyelegenheit der V 
dedantere, ſondern der 
Daun aulh evprniuril bie 
Kartehvorſftund zur Gee 

  

    

    

  

    

verztag. den 8. Sprif vertagt. ů — 
Der bisherige Verlauf der Verhandlimgen brere! gar teimen 

Anhalt für ihren Iusgang. · beute ebree neit. e 
am 26. Februar. Nur die Leye iſt Su us, 
berrahmer verſchürt aenhen. — 
üE gur Cus DDt, MDDDEen ieee 

i he bi. ave Epemege . Sebuech H Ser 
Nier nicht wir ühr eäerwer, 22 
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M raten, ſich nicht vur⸗ r GH cherweiſc nidn in Er⸗ 
9 Lehen kbunten. Tatiert der Stroik ſech Wuchen, baun 

mug er noc jolarde davern. bis ei den Rauarkritern möplich 
ceworden üR. küre Gltichſt⸗Uẽnng mit den dentſchen Kobegen zu er⸗ 
Vüugen. e Serin Aen nyd wüuß den Bauarbeltern Vhie, 
bringen. Carmn ryhig VInt, bis die Jeit geturmmen ifl. 

Die cheifllichen Gewerkſchuften geoen den 6= Stunden- Lag. 

vae, re S Eee n wer 

  

   

        

jormifſfar Tomer Hurchaus nicht für bie — humM bes 
à. Stunben: Tages eingetteten ſind. Demgegenüber wird uns 
W0. —— Hirſch⸗ D.o Pesgsten de das CemerHante, 

it, rachdem bar DEE der freten erkſchaßten 
e Se der Cyripden hotten. Die 
Herrün ee aete, ſaxreiden uns: v. 

»Um zmeckloſe Debatt üfregtengen. e ziurge 
unter den Ssraſchehten elniger Danziger Großbetriebe er⸗ 
jolgen, entgegenzutreten und weiter auch unjererſeits Gie einer 
centuellen Veriängerung der täglichen Arbeitszeil Stellung 
zu nebmen. erklären die unterzeichneten Vertreter des Orts⸗ 
verkandes der deutſchen Gewerkvereine (H.⸗D.) Panzigs, daß 
bei der Verhandlung beim Herrn Oberkommiſſar Towet tat⸗ 
bichlich 803 dem Wbte Aeore Wptallen furd. duß e Gentein 

rrn Schümmer, die te llen find, ſte (geme! 
And hiernuit mohl din cheißtuiben Gewer auch einer 

9. oder 10-ſtandigen Arbeikszeit zuſtimmen würden. 
Der Ortsverband der deutſchen Gewerkvereine (H.-D.) 

bält unbedingt an, dem 8⸗Stunden⸗Tag feſt und wird allen 
Vorkv ſen, die dazu dienen könnten, die Stundenzahl 
des Normalarbeitstages heraufzulatzen mit allen ihm mög; 
lichen Nitteln entgegrrereten. 

Auch der Zuſatß, den Herr Schümmer angefübri, „wenn 
es die wirtlchattliche Lage Danzigs erforbert“, können wir 
nicht auterkennen, ſolonge nach die Arbeitglofenziüfer ſich uun 
mehrerr Tauſende dreht.“ ů 0 

Neuwahien zu Kreislagen im Freiſtaatgebiet. 
Marh einer in ciner Saderausgabe des Stoatsangeigers vom 

Aptil veröffentlichten Vurordnund des Staatsrats werden die 
in len Kwiſen Danziger Höhe. Danziger Niederxung und Gcvßer 
Werder beſicherden Fre ölt und ihre Neuwanl aeu 
Sonntag, 30. Mai 1920, Veſkgeieyi. 

Eln frammer Spitzbube. 
Am Karfraittg gelegentlich einer Bibelſtunde iſt einem Der⸗ 

Meltienas-Inilperror aut der Eliſaberhſcüule. Burgftvaße, ein 
Ueberzicher, in weichem ſich eine,Erieltaſche mit 11 00 Wart be⸗ 
Mand. geſtohlen worden. Lls Täter iſt der wohmmgsloſe viel 
vy truite Schr her Adolf Repi ittelt i 

hat ſich wahre S aus deng 
Saal gekhbl'chen urnd den Uederzicher aus der Garderobe geſtohlen. 
Das Geis bat er in einem Dirnengnartier veriubelt und it ihm 

geſtohlen worden. Die betreffende Dirne iſt der Reſt augebl! 
bleictalls in das Polizciceſängnis eingelieſert. 

Nerhafter⸗ Volizeibericht vem S., 4. und 5,. April 1920. 
15 Perfonen. darunter 8 wegen Diebſtahls 1 weyen Hausfriedens⸗ 
bruchs und Sackbefchädigung und 8 in Pylizeibaft. — Gefun ⸗Ü 
den: 1 Portemornaie mit etwas Geld. Kalender, Ring pp; 
1 Nickelbri 1 gold. Kettenarmbond abzuhvlen aus dem Fund⸗ 
Durrau des zvi-Prüfidiums: 1 loſer Darlehnsfaßenſchein, ab⸗ 

Kaufmann Kalinsli, Engl. Doamm 16. 1 Loſer 
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Mitholen von Herrr 

Darlehrskafſenichin, abzuholen von Frau Kirſchpor Strand- 
Gwiße 18 

Standesamt. 
iwe Elvira Hintz geb. Emgelmann. 75 J. 

L J. 4 M. — Ar⸗ 

  

40Q J. 4 
ů Frau Luiſt Fiſcher geb. 

S. des Burenuhilfsdieners Gottfried 
br, 99 itwe Minna Seiymidt geb. Lurlaſch. 71 J. 

7 TP. — L. des Maſchinenſchloiſers Erich Drews, 2 M. — Frau 
ILnna Jepp geb. Baſener, 47 J. 11 M. — T. des Kairfmanns 
Pan itwe Maria Grthrmans geb. Hen ⸗ 

. — Eras Buema Seuſter geb. Kohge. 30 J 5 N. 
22 Paul Meloch, 16 J. 7 M. — Frau Mathilde 

Scimidt geb. Müſler, 64 J. 6 M. — Depeitant Iohurm Perſchoawski, 
ss J. 8 M. 

Waſſerſtandsnachrichten ani S. ApffI 1920 

     

   
      

     

  

    
   

  

Leſtern heufe Lettern beute 

m- e e 
Dordon ... 2. 4. 2.20] Dirſchan... ＋ 3,02 27 
Senbeng ..2441 25 StsesgeA! 258 248 

Kurzebra ..2.84 2.76 Woiksdorf...0,28 —0.30 
Montauerlpige 2,54 2, 1 Anwachh . - G81 —— 

* 4 

Parteinachrichten. ů 
Sizung des Soztalbemokroftſchen Paxtebansſchuffen. 

Parieivorſtand und Parteiausſchusß tagten gemeinſam ü 
Dienstag nachmittag und MRittwoch vormittag, um Stellung zur 
Wdenwärtigen Lage u nehmen. Zdeit gab eine aingehhende Dar⸗ 
ſtellung der Ereicnriſſe der Puiſch⸗ be und beturde beſonders. 
daß die Marole zum Treik dir Hirma der Saglerdemokra⸗ 
kKiichen Partei kroge. Seiver Aufßafterg nach war es wotwerdig, 
dan die Regiermg Berlin verließ. doß arch die Verlegemg der 
Nafipralverkeuemümeg wach Seuttgert rorwendig wor, glaubt er 
bezweifein zu vrüfßen; jchensalls ſei der vortige Aaferthalt zu 
kange bemeſfen geweſen, urd Ras lei eme der Poupturfachen, weä⸗ 
hald die Veendigmg dek Generealftreiks is Berei., Ich is kebr in 
die Lännge z. Noskes Erklämng. baß ſein Käcktritt uundider⸗ 
miflich ſei, und die weiteren Evklärrzngen, die er u der Frortion 

al'e Sympathien, Ste Um eauch 

ben beuurſechenden Wahnengf. der mit aler Scherſe heea wahz 
grführt werden wüſe. Die Mohhängigen welrden Dabei die 
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Füürint. ansgcettaltet 

darmrrd in Lerkin anweler 
werden, damit drr Parr 
bertüxunt wirlen lann. v für welna 
Or. Adolf Braun, Kichurd Fischer. Gorl Huüdynb⸗ 
Arwer. 

Mit sinem guhnenternden Sblußwori b⸗ 
Taogunmm bets Varteinusſchuffcs ihr onde. 

Aus aller Welt. 
Unweiterkatahrophe in Amerhhsg. 

bener Femermeldung aus Äirnyork vom 20, Marz xrtolge, 

        

  

Genvd 
urd: Frans 

Weis erreichte did 
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rüu Reitze von kxſtigen Wirbelminden geltrrn Ern Aurdoſten 
Mive ., und Leile vin Meßorvi, Wis   ronfin, Geophia und Klabana ven Wweics Perſoneß 
wurden geistet, honderte von Säutern ſind wescheſcgt worden, Da⸗ 
viele Telegraphenleitungen zerſtürt f Klen näthere Nachrichten. 

Ekrago wurden burch drn Kiwind 20 Vericnen ge⸗ 
tütet über 100 vrrietzt. Im Nortwehhen der Stadt wurden Ver⸗ 
beerungen angerichtet. Der Sdhaden wirb anf melrerr Millionen 
Dollar geſchätzt. 

Meuterei im Brandenburger Gefüngnis. 
Geſtern meuterten die Intaſſen der ſunſtalt Brandenburg. 

Sie überwältigten das Wärterperfonal und rbrachen die MDt 
kerangskammer. Ktwa 140., die ſich mit Zioflanzöhen derfehen 
datten. find emfloten. BEis heute irüh And von den Enttprunge⸗ 
nen kereits 80 eingelirſert. 

Sis ſamaſes Fiegerktüc 

    

  

— 

Eetang am Mittwoch dem Viloten Spindler von der Sachſiſch 
Vuftverdevei in Dresden-Kaditz. Er hatie im Auftvagr der Sachſi 
ſchen und der Dreödener Reichsregierung Flugblärtter zur Aufé 
Härung der Vevölkerung über Berlin abgeworſen und war unter; 
wegs plößtich gezwyngen, eine Londung vorzunehmen. Sofort 
ſammwelre ſich eine gröherr Menge um den UApparat an, und auch 
der Beſitzer des Acers, auf dem Spindler gelandet war, eilte her⸗ 
bei und nahm dem Piloten die Dapiere weg. Spimler erflärte 
darauf, vor ſeiner Verhafrmmg munh ſchnell das Gus und Waßſer 
ous dem Motyr entlerren zu wollen. Der Bauer aber hing ſich i 
an die taum rPilot wieder in ſein⸗ 

„ell -LoJaas“ gab und mit kräftigem Ru, 
ü ů Göbe ſteuerte. Es war die allerhöchſte Zeit 

für das übdereifkrige Aöänerlein, daß es den fflicger losließ. Sp. 
aber fig unter dem Hallo der verdußten 31 
lum wohlbehalten in Kadiß wieder an. Sp. ißt dekfelbe, der a 
S. Aiegzeit 2919 ril Es'nerr Apegrat an Peier Siur in 

E und trutz ſofortboe i 
des Motors mit einem blauen Auge Davonkam. 

Der Hrisrehen. 

Die Einwohner von Schorghei hatten vor einiger Zer ů 
Anlaß, t glanben, daß ein Wunder geſchehe. Es begann näpi⸗ 
lich plötzlich Reis vom Himmel zu rognen. Von 10 Uhr abends 
b· ich Mittyrnacht konnte man die Ckineden in den Strahen derj 
Stadt anſ den Kvien lienen und Reis anſoammelin ſehen, der an 
eine willkommcne Cabe der wie ein Hagelſchauer nieber⸗ 
kiel. Die Erklärung dies büand darin. daß emz 
Wirbelſturtn erſt das Dach eines Siprichers, der einige Meilen 
von der Stodt entternt liegt ud dann den Reis mit, 
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ſich geführt hatte. um ihn fpt Den Voden falle 
zu laflen. — Die deuriche ung 1 einen bolchen 
-truchtbaren“ Regen cuch ganz gut vertragen. 

  

Bücherwarte. —— 
Der Vollsverband der Bücherfreunde 

iſt einc erit ängſt gegründeie Gemeinſchaft von Bſcherircundem 
die ſich von dem geiſtigen Tertor des kaz ſchen Verleger⸗ 
tums bekreien wollen. Der Verbend ſchafft guch die Müglichkelt. 
der jett üderhandt durchfihrbaren billigſten Herſtellung vo 

    

Böcihern. Er läßt die Werle, die er ſeinen Mitglicdern abgibt“ 
lelbit nach eigener Wahl in beſter Ansſtattung herſtellen. Alt 
erſte Murchſpende erſeßien im Juni des vorigen ahrek umſers 
Altmriſters Goethe einziger Fauſt als künſtleriſche Seltenteit, 
wie der 
lieiern kaim. Der Verbard entſpricht vor all⸗ 
bedürfnis der Minderbemittelten. Der Jahr— 
6 Mk. In jedem ierdeliahre wird ein Wert zur Pyeiſe von 
9.50 Mr. geliefert, a, en jedoch Weret vom Jatfresbeittage 
angerecimet werden. ir könpen die Vereinigunz allen Kucher⸗ 
jvennden. zu Menen vor allem die Ardeiter getören ſallten, Lan 
veſtens empfehler. Aumeldungen find an den Wegweiſet ü 
Volksverburth der Bücherkrrunde G. m. b. b. Berkin W50. Nenses 
ütraße 84 zu richten. ů 

. 

Letzte Nachrichten. 
Einſchreiten gegen Räuberhauptmann Ss8. 

Alle Morhendlätter berichten von neuen Taten des 
Räuberhauptmannes Mar fölz aus Piauen. Am erſtem 
Oſterfeiertag erſchien er wie üblich mit fünf Automobilen aus 
alkenſtein in Plauen und hielt eine ſehr verworrene und; 

   

    

  

dem Kultur- 
betrüg 

      

   

ombaſtiſche Rede, in der er ſich zum Terror von lints be⸗ 
lannte und den bürhgerlichen Zeitungen, die ihn einen Näu⸗ 
ber nennen, recht gab; aber er raut das. bie „ was 

Bourgeotfie felbſt geraubt habe? Von den Bemühungen Ler 
EüeeiAabEü des Ehenmißer Bezhrte die den Püus 

ngen Wol'en, f- eüt Lenblittẽ ? bri UüA 
amit chſiſche 

   
iſt der Fall eingetreten, für den 

rung mülltäriſches Ernſchreiten angetündigt hatte. 

Die Spalkerei bei den ortmumiſten. 
Verlir. 5. April. Wie äilt wird, hat ſich am 

und 5. Kpril 1920 die Kocemumft ſche Arbelsermrbe Lute 

  

kopitalitiſche Büchermarkt ſie Sberhaupt nicht rahr 

    

  

beſte Celageniheit kasen zu Rnzt So es ihnen was hert ell-nen fankbs korsüitttert. da die Zentraie des Spartakusbunder 
Ziel der Niederdäempfmeg der Fieortion Kenſo e.s ſei. wer im. ün0 heſeß ten für Parlamentarismus, Geweriſcheften 
Puytſche oder Derwrraitr werbe die er die Nerbe ein. und Gebeuchß Betriebsräte mehr und mehr ins Lelormies; 

der Ausſpveche wurden vert den Bertretem der einzelirren vů 
Vegirke borzgeßaßse ueberblauke sder die Entwickung der 
WAIeiſte in Erer 

Partri⸗ 

————— 
Am U—— 

  

— 

ů i. K. A. P. D. Eee- Wa, 
     —     

    Adolf Vortel. 
den politeſchen Leil MIDof Barg rl. ür de äSSBSSSTDDD 
üP * 

     



    

     
        

         

     

    
      
    

DI aul eirem Sodri. Aus feinem Smel Ein Welb. dat nicht ſchit. 

ü i Wond oder Virrrot ur 
ü 

Kleines Feuilleton. hoben dch wir Dveriſch— Nie Taänye entoldeln. Urd da ſchwedt ein Hund, der wicht billt. 

— aych ſchon büe Triefterin reinet rrude berein. crielgt von ueri eine Aus die Licht mauft 

Moderne Nachttänze Heltermaecv. alle wen Seidenflot etdürfrig umbauche, ahes ver die End nichte wuth in den Vans— 

‚ ů Lalt aces Käer Im Seale in oi fall. be. Seihme draflgn, Wenn die Gens kräht vor em Gats 

Müideri Fctin Laatee e= -Seelines Lagentaft al Aummban, die Arwen een äch hredimnt ertällen. Lee drri Damen ſind urd Net Fran vedi vorx dem Nann 

bet ſbrankenloten äund ebenir Krubellglen Aröshetluſt ber volnch eud gut gewachten Sie unen wie eeſchultrse Lulleit. do mut an der Cenn den 8. au jen 

dnchi und MVevt ürt anantich wu hvlst Ader en warict rccblich &V die Aunſt. Synſt pfb ſich Een vsn vußs aaſoren Mrupi 

Airctet it en Eiv. ar Gerüttliver ausecthee worden. „ (chnbeilbeävæ, rVrtannttrhr in ichrcrer, Muyff1 u oſfen⸗ Frun Warl ů 

e muhttrn berhaltrn. Diele Vockt⸗ Lerth die Apchtunn it miht immer u Ioben Eimt Frau. bi⸗ 

  

pem bem ScHn as ½1 die Faiche Lertte wutt verdorbrremn ‚ vrin, 

ackttänen crtreun ahra Sendrronet AAt Lenge, Lir Wei, wat Lin Lertihweetterten it Res zacttt, Wheint Ehren Wam vicht verwdhnt zu haben: 

air: v% lun Ut Eis afaur win t Cu Ar'rrirerHA SEr koumt ke dlei m Prei-⸗ Ich boche, was ich tann 

veier ter Somh in it be e ait loer vet wit u, UeterreHScAlerr en- Prydeuß in der War der Sau uicht ſrihl. des rikt ber Nannt 

1RI- ů ů BFrirtwelt, Per Lrntan ch Läraechrtt Les * eninrchert, Reiur Heuv. die karm gan becten 

in lh „hRttbtan asrht“ Eer Tewey AnD u Wureetesss in MÜrrn Nceremveen Minen ge friht dat Mreiſch. cidt mix die Anochen. 

— *t beé Fuütrittsperit. 

ee, wentes „ teiu ee p& basbn dereeüen Keutt Ver Cende: einet Wet Gh üle Ertshruwwes Pecht bat. eiv. 

bre, Wen vi Sres Lae 
Tie MWeihe r. dbal Wafler und bas Feurr, 

„ r rec &i Lertreihueee cuns Deyt 
das und drei große Ungeheurr. 

ie Wut, eme, den Sülddeutſche Volkspoefle. Wenn dit Weiber wolchen anp backen. 

tleun Kölichter Ln „rHerveviade Reserrhmden besit ker Rater dunn heden ſir den Leultl it Locten. 

üwet H. K. „art jahrelanrr Nerberwewen Stemprächt. Au Las ganze Vduerlicte Lietes- vnd Stuirtrr jriegell Ach lar. 

rer Wernitichett -er c Surd rit et cht einiget uin and lullia, cefüttvoll und derb aul der Kochelwand Mbon 

- Lπrπ r Sw.“ cufwerkiem wandl. Pieft SprücheNei (=. Leider rerſchrirden dir lkorbenfrohen Spruchtofeln 

örg er! Lroteteln ßewelt dir wolichen arderrn vrit Scrn urdmebr und veht ant den Eanerrhinden. die jetl mit ſlädtiſchem 

Crreneutte Rev-viner Lolcln dir Kruernärde Rinter den rüeſtren tort anpefüllt rRen. 

Kubdter Ene * drollieer NLerſtellergen aus ent Fflen⸗ 

Tarm iet E. urt 7 und Nar umiümbrtelten Müänmein uvnt 

Witl-in un Ertrri de beiterer ur ſümigen Shrüde. der Saysper bon Bürich. 

LVrier bers-le-r imt Kättel die enen Sinbi cAbren in Dir Leur Feeie Drede erzöhlt nochltekende chenlo lehrreiche 

Lee LOrbes vrs Treiber der Sitra e Autbauungen ket Vans we bsaurier Geiäniche Eipen Schufter eus Aürich. der Wien als 

Duthre e, Eüubrüs Li Mt Witte N reunzebnten Mtrbm. ircige unt Rwütliche Etadt krnnen Kierm hatte, gelüftete es, 

rertt „ kNricher Wr Füen und Trinkten aeben Berdalkungt- de er bon der Neyrlchrnben Vyt höürtt. Wien als Stadt des GElerds 

WOHs Er vrt teiite Lelrchrußgru cnt Seianabuch und ll⸗ zn ſeden. Ader dat zum Neilen arhürt, hatte er nicht!; 

Nerrv Heer Rer Sevrrras, licken LEen bemrerfern an ſein ganzet Keſz beſtand aus drei War reuen Schuhen. Ein 

WVin er Weis == Lelitt leds viel cter vor der Hlede. Frrurd. dem er einr Seühnkucht urd ſein Leid Hugte. cab ihm 

G: irRen Liede Lersleen z„en dter »itttceben: den Rut. die Sehnbe zu verkaulen und mit den Erlös dit Reiſe 

— b ů enzutrrten. Eelegt, getan Für ictes Mar Schuhe erbielt er 

de, e s Dee des e Wens Sees, 2n Veam en wenn le 200, Sias ic Aren,, vhn gu ven See 
— nach Pucha wecdgeltt ben Keſt feiner Verldoft in herreichilchek 

den * * dasd 
ü 

D Kir Frent datri Geid um und erkiell zu einem Eranner 10 σ Kroren. Mit 

    

   

  

   

   

    
     

          

      
         

      

  

   
       
       

    

   

        
     

             

  

         

         

        

       

   

        
        

  

   

  

S*chuIH ſich „ 
    

  

       

  

  

  

Ner vers- l 
ctunt iesr 

  

        

   
        

          

       

   

    

   

  

D als wir ein Auhertrei.— dem Luruezng fuhr er für 1000 & nach Wöen. wo er zehn 

Eeits ichwimmen e eru Schwar Lagt dircurch täalich 800 Kronen, allo im ganzen 3000 Kronen. 

Asee ein ert verdranchre, ür weltere 90O Krynen ertand er in einem Wie⸗ 

Ekerven Sit · * ker Geſchäſt drei Uaor Schuhe, brſricg Wiedexum for 1000 Kronen 

wer chü eller Nardr- Scden. den Lurusene und lanatr mit vngeſchmälertem Veſtthttum. den drei 

Poar Schufen, und ckerdrein voch mit einer Berichaft von 2000 
en Liede wiat er XUtpa der Ebr. ü 5 St 

Aroren in ſeiner Veimat an. 
rüe: Scrt es chiepen lcnπr An 

Saaeeen rf1 
Pie VSerharbslertusg dat Sen Poſten —(9 Mode ne 

Anzüge IIEPEEN 
erworben., welche an verbeiratete Mitglteder ab⸗ Bekleidunq 

cegeden werden jollen. Diejenigen Aollegen, die auf 
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      GSladttheater Danii 

Wiübtiiiheüier Duliz! 

Derektes Kudeit Sane: 
Diens krig. deryes Vyril 18w. ebenes 7 Ubr 

Danutrkerten naghltie 

Die Haubenlerche 
Srerlpiel von Wildenbrüc. 

MNittwoch den 7 Yyril 1920. abends 7 Uhr 

    

     
     
   

  

         
   

     
      

   

  

     
     
     

   

  

  

.ů ů 2 
gD Siedler Daurtkattru Cl. einen Araug reflektiere, wellen ſich am üger, 

* AKer - '„ 
2 den 7. Äpril, vachmittags von 4—6 Uhr im Ber⸗ 

Flachs mann als Erz eber bards ürt unitr Borleaung der Lebeneamittelnarte 

  

   

  

       
KAesnstet äc & XAhien ve- Oite Gern 

Dennerstes, den k April 19%. abends 7 Udr 

Daurrkarten D. 

Miqnon 
u Oper m à Aklen von ASbreilt Penet. 

IJcesas., den ArTee 172. abends 7 Unr 

Deserhartru E 

Die ſchöne Galathee 
Kereiſcht Cper in 4 Abten ros Freni? Srys⸗ 

Klein Idas Blumen 
Aakert ves Kienen 

Soorthalie 
Müxtseeh den T7. Apen. Sbeas 7 Uvr: 

Ordiestef-Konzert 

melden Der Dreis iſt bei Beſtellung zu bezahlen. 
Der Vorhand.     

    

SeEArüdr, der 4 KA 1. 

Ir Mägen Er Türerntes Mierchetern 
Paul Siedier u. MHinder. 

Sct: AErrOr Ae 7. Arrh asckr 7. A ů 
abr &4 u½ Sau. 

       
  

     

     
    
   

    

      

     

   

  

     

  

   

   

     
         

    

Expeditionen 

Danziger Volksſtimme 
ſind eingerichtet: 

Am Spendhaus G., 

Paradiesgaßhe 32, 

Zigarrengeſchält Mielke an der Oſt· 

dahn I, Ecke Hauptſtrahe. 

Barbiergeſchäft von Ciesniewski, 

Karthäulerltr. 108. 
Herrn Otio Steinbeiß, Mirchauer· 

  

  

  

         

   

  

     

   
   

  

    

Xe*en Xiekr= Kerbe- Die Har- 

LiNLAʒer „ Weret, e= 7) *“. Derrretas, 
rer L. Erru sgreenr Eües-tde eet Sarmart 
Ar 187 ans bes StNtetz der alten Fleilaert 
de: Rke Sirbere: heEaπε arsverkt-, in Perr⸗ 

ner Lenschoöptungen von 

KunDEIIUUET Sir Wibahxsert zch baben cis 
keSgen lahen 

eige. 

proi. Walter Dost. 
Die voι *iit Sencitrien WSGeAD u weg 12. schmerren und dergl. 

kede eot uchseres ee raen, Fur be, We8 12 se, neuſahrwaſſer, Herrn W. Walter, Sajverſtr. 41 v, Wkt acher 

verbanbss-Kr S- 
Kesrrag — Heubude. Herrn Xh. Lehmann, Maſſerſtraße 3. Oig 1214 

Pror-zSE Lacwer ar⸗ v Beſchwerden über unpünktliche oder unregel⸗ der kieinste Laschen- 

O K mäßige Zultedung ſind in den Expeditionen iabelator. 1 Jakr Oafantie 

— Hoder dei nachſtehenden Setunssbommiſftons- r Wirksambei Freis per 

       

          

      

Bei Schnuple:, (rippe. 
klosten. Hieiserkert. Kopl⸗ 

  

    
     

                
   

    

    

    

    

      
   

    

    
        

  

   

   
   r Ss en. S'öck 5 MX 

ümgliedern anzubringen: RKdier- Avothene 

    

    
   ichäfts⸗- u. Betr.-Rap., o. ſich 

k. an Bankveri. M Uiedtku. 
Danzig. Waradꝛesgalſe E. 

2 

ů ů . x b Mulchke. Spendhausneugaſſe 4, Tei 12%4 UnErA Tel.I794 

1ven Derseriiag Nen iL v u Bochmann, Stiftswinkel 18, als 

Aes Vaurn, „Vefe Wecner, Sentgaſſ 12, ſier Uel E.U Mäwdhtee, 
König. Hohe Seigen 11. 
Wack, Mangaſſe 17. 
Schröder, Tiichlergaiſe 48, 
Pettkus. Büttelgaſſe 45. 

Leonhardt. Longecrten 27. Garth., pt., 
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ie Watves 

Fals, Oderitraße 30, 

Dargs. Re. 
Roade, Karthäuſerſtrahe 38, 
Erdmann, Weinbergſtr. 1lb, 
Schabach, Uaierſtr. 39. 
Wicgend, Hertahraße I1I, 

lick, Heupffrraße 65, Keller. 

amski, Bahnhoffrraße 4, 

  

  

    

  

          
      

          
   

Güxnſtiae Törtte füt 
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S EES.- Se 

“ Wie vatüriche Wirtacheflsor anset 

Aerxb ttBand and Freirele v&s, 
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2 ileranüesse Vabstt sMMt-⁰e 2 „Der Telltel Uund b ‚ Aru-1 Schat 

Sas die Mad 40 Ses uis dess üe Ravenercireik- Tabietten konnen.ede-- 
EchE „Prorramn. ä— — — e sich Ons Raaches günaüich ab; hnen. Dank- A*o ſed Poſten Alt⸗ 

C Laae Eateflaninister E E. OHma ⸗aeiben Caschäclich. SchaWhiel Mk, 4.50 tkranle Kou ennſeu Pieſſug 

„- Ner mer Afdellerrertel Eas MWrrern 5S Airte „H24 Scstels (far Starke Raucher) Mk. 20,—. (335 Viel, Zinn. Guſtuv Ploßki, 

— ahh Berirud elker. Ernit Pfſckan E. Ae Sesberee Aüecnen 2. üsuWAil Säce (810 

Lreitand-FeiülABüA.... Magnas Stitter. f iüeiei 

2 Ruchbendung . VoRswacht E etKleine 5 Kinderw ngen 

S*ese e „ IEIEP 1 Anzeigen iy hanfen gejucht. Offert. 

2 
im nerer Ealtuntg vind K. Xt 34 an die Exped. 

viirtis and ertticen . Zeitung. K* 

 


